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HHöörsaalzentrum der TU Dresden, rsaalzentrum der TU Dresden, 
BergstraBergstraßße 64, Raum E 05 e 64, Raum E 05 
(Erdgeschoss)(Erdgeschoss)

Immer Immer montags 18.30 Uhrmontags 18.30 Uhr
(au(außßer in der vorlesungsfreien Zeit)er in der vorlesungsfreien Zeit)

Wo?Wo?

Wann?Wann?

Börsenweisheit der Woche: Nicht die Nachrichten machen die Kurse, die Kurse machen die 
Nachrichten. 

Interesse an der BInteresse an der Böörse oder Fragen zum aktuellen Brse oder Fragen zum aktuellen Böörsenrsen--
geschehen?  Dann kommgeschehen?  Dann komm‘‘ zum zum MontagstreffMontagstreff der IG Bder IG Böörserse……

DAX 
DJ Euro Stoxx 50
Dow Jones
S&P 500
Nasdaq 100
Nikkei 225
Euro-Bund-Future
€/$
Gold
Öl (Brent)
VDAX-New

Name 1wStand

EZB:  2,0% FED:  0-0,25%

-8,7%
-8,2%
-3,7%
-4,5%
-2,0%
-6,9%
+0,9%
-1,3%
-1,2%
+5,6%
+9,9%

Blase bei erneuerbaren Energien? 

Viele Unternehmen im Bereich der 
erneuerbaren Energien durchleben 
aktuell eine Phase der Konsolidierung. 
Die meisten von ihnen weisen derzeit 
hohe KGVs auf - was zunächst nicht 
verwundern sollte, haben doch 
wachsende Unternehmen oft hohe 
Werte. Ob jedoch die momentanen 
Zahlen durch ein entsprechendes 
erwartetes Wachstum gerechtfertigt sind, 
oder ob vielmehr eine Übertreibung 
vorliegt, darüber wird Stefan 
Lueddeckens auf dem kommenden 
Montagstreff berichten. Überdies wird die 
Solarbranche im Allgemeinen sowie 
einzelne Werte aus dem Photon 
Photovoltaik Aktien Index (PPVX) 
vorgestellt. Besonderes Interesse kommt 
dabei Q-Cells und Roth & Rau zu. 
Darüber hinaus werden wir auf dem 
kommenden Montagstreff über die 
Liquiditätsfalle sprechen. Damit 
bezeichnet man in einer Volkswirtschaft 
einen Zustand, in der die offiziellen 
Zinssätze so weit gegen null gefallen 
sind, dass die herkömmliche Geldpolitik 
nicht mehr wirken kann. Die 
Erscheinung, dass Geld bei sinkenden 
Zinssätzen nicht mehr für Investitionen 
angeboten wird und somit 
dem Wirtschaftskreislauf tendenziell 
entzogen wird, wurde von dem 
Wirtschaftswissenschaftler John
Maynard Keynes beschrieben. Eine 
kurze Einführung in die Thematik soll die 
aktuelle Situation an den globalen 
Finanzmärkten besser analysierbar 
machen. 
Wie man als Privatanleger von der 
derzeitigen Situation profitieren kann, 
und welche Tradinggelegenheiten sich

aktuell ergeben, werden wir auf unserem 
kommenden Montagstreff ausgiebig 
diskutieren. Wer Lust hat, mehr darüber 
zu erfahren, ist am 19. Januar 2009 im 
HSZ E05 um 18:30 Uhr herzlich 
eingeladen! 

Als Highlight im kommenden Semester 
plant die IG Börse in der ersten 
Juniwoche (vorlesungsfrei)  eine 
Börsenfahrt nach London. Interessierte 
können sich gern per Mail an 
info@igboerse.de dafür anmelden. Wer 
einen der letzten Plätze bekommen 
möchte, sollte sich beeilen.

Das Börsenspiel unserer beiden IGB 
Mitglieder Sören und Marco ist leider 
früher zu Ende als gedacht. Beide waren 
letzte Woche auf dem Campus for
Finance an der WHU Vallendar, wo ein 
unzureichend funktionierender WLAN 
Internetzugang verhinderte, dass die 
beiden ihre Trades ausführen konnten. 
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass 
automatisierte Handelssysteme eine 
Menge technischer Feinheiten beinhalten. 
Bevor hier mit hartem Geld gehandelt 
wird, sollte man ausreichend testen. 

Agenda:

Diese Woche werden wir unter anderem 
über folgende Themen diskutieren:

• Solarmarkt / Solarwerte
• Liquiditätsfalle
• Übernahme der Postbank

Bund Future – 3 Monate

Disclaimer: 
Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlageberatung dar, 
sondern dienen ausschließlich der Beschreibung der 
Finanzinstrumente bzw. Geschäfte. Eine Anlageentscheidung 
sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts 
getroffen werden und etwaige Fragen sollten Sie mit ihrem 
Bankberater besprechen. Dieser Newsletter stellt keine Kaufs-
bzw. Verkaufsempfehlung für ein bestimmtes Wertpapier oder 
Produkt dar. Leser, die aufgrund der in diesem Newsletter 
veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, 
handeln auf eigene Gefahr. Die hier veröffentlichten oder 
anderweitig damit im Zusammenhang stehenden 
Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Alle 
Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der IG 
Börse Dresden e.V. wieder, die ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden kann. Obwohl die vorstehenden Angaben 
Quellen entnommen wurden, die als zuverlässig erachtet 
werden, kann für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Angemessenheit keine Gewähr übernommen werden. Aus der 
Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf 
zukünftige Erträge geschlossen werden.

DAX – 1 Woche

Gold – 3 MonateIGB WeeklyIGB Weekly


